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Schweidnitz und Kolberg gehen verloren
1761

Letzt machte der erschöpfte Held einige Friedensver
suche Aber eben nun glaubten seine beiden Feindin
nen ihn am wenigsten loslassen zu müssen da sie ihn
in dem nächsten Feldzuge ganz gewiß aufzureiben hof

fen durften Und wahrlich diese Hoffnungen waren
sehr erlaubt denn schon hatten die Oestreicher durch
Glaz und Dresden festen Fuß iti Schlesien und Sach
sen Friedrichs zuverlässige Krieger lagen auf den
Schlachtfeldern verscharrt oder schmachteten gefangen
in den ungrischen Festungen aus denen man keine
Auslösung gestattete König Georg II von England
war gestorben Oct 1760 und der Günstling seines
Nachfolgers Lord Bute bewilligte keine Subsidien

VI Jahrg 4Z mehr
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wehr nur aus einem kleinen Theile seiner Staaten
konnte Friedrich noch Einkünfte beziehen und auch

on Sachsen stand ihm nur noch die Hälfte zu Gebote
Aus dieser und namentlich aus der Stadt Leipzig
mußten die erforderlichen Kontributionen so wollte
S die unerbittliche Nothwendigkeit mit einer dem

so menschlichen Friedrich sonst nicht gewöhnlichen Grau

samkeit hervergepreßt werden
Der Feind wollte diesmal schlechterdings Schle

sien erobern und dann etwa nach Berlin gehen Dies
sollte Laudon in Vereinigung mit dem russischen F
M Butturlin vollbringen Damit aber das preu
ßische Heer in Sachsen dem in Schlesien beybringen
könne sollte Daun dasselbe bey Dresden beschäfti
gen Um den braven Herzog Ferdinand zu vernichten
dem man bisher noch nicht einen Fußbreit Landes hatte
abgewinnen können zogen diesmal zwey französische

Heere unter Broglio und Soubise gegen ihn
zusammen 160,000 Mann stark

Friedrich überließ Sachsen dessen altem Hüter
dem vorsichtigen und gewandten Prinzen Heinrich um
in eigener Person die Vertheidigung Schlesiens z
übernehmen Am io May kam er bey dem Heere
in Löwen berg an Die Russen standen noch an
der polnischen Gränze und eilten nicht sehr sich mit
den Oestreichern zu vereinigen Drey Monate vergin
gen jetzt unter künstlichen Märschen und Manövern
durch welche Laudon und der König wetteiferten jeneH
sie an sich zu ziehen dieser sie abzuhalten Endlich
am i s August geschah doch die Vereinigung in der
Gegend von Striegau Friedrich stand jetzt Mit
50,000 Mann izo,ooo gegenüber die ihn erdrückt

haben
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haben würden wenn Laudon allein über si zu gebie
ten gehabt hätte Aber daß er mit mex Koalition zu
thun halte rettete ihn Vutturlin war kein
borough er fühlre seinen alten Adel und daß er Feld
marschall und L udon nur Feldzeugmeister sey und
harre keine Lust dem Genie des letztern das sich aus
zuzeichnen brannte mit seinen Russen zur Erringung
eines Heldenruhms behülflich zu seyn von dem viel
leicht nur wenig auf ihn selbst gefallen seyn würde
mit einem Worte es war eine Koalition und Frie
drichen ward nicht ein Haar gekrümmt

Der bedrängte Held stellte sich indessen die Ge

fahr in der er schwebte doch so klein nicht vor
denn allenfalls war schon der einzige Laudon mit seinen

72,000 Oesrreichern hinreichend ihn zu Grunde zu
richten Er that in dieser Noth was er noch nie ge
than er verschanzte sich bey Bunzelwitz voc
Schweidnitz so fest daß sein Lager einer Festung glich
Des Nachts mußten die Soldaten in Schlachtordnung
stehen und am Tage schliefen sie Friedrich selbst
der wenig Nachrichten vom Feinde erhalten konnte
machte sich die finstersten Vorstellungen von der Zu

kunft Sein Kummer war so groß daß er wie öf
ter in solchen Fällen den König vergaß und sich zur
Freundschaft herabließ Oft suchte er bey Zielen in
dessen nächtlicher Hütte Trost Der wackere Krieger
setzte dann immer dem verzweiflungsvollen Es wird
nicht gehen es kann nicht gehen, die männliche
Versicherung entgegen daß gewiß einst noch Alles ein
gutes Ende nehmen werde Friedrich der zu Piesep
Hoffnung gar keinen Grund mehr vor sich sah fragte
darauf einst spöttisch ob er sich etwa einen neuen

2 Mir
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Alliirten verschafft habe Nein, antwortete Zietett
nur den alten da oben und der verlaßt uns nicht
Ach seufzte der Kömg der thut keine Wunder

mehr Deren brauchls auch nicht/ versetzte
der fromme Zielen erstreitet dennoch für uns und
läßt uns nicht sinken/

Zwanzig Tage lang hielt der vereinigte Keind
das kleine preußische Heer in dem Lager bey Bunzelwitz
eingeschlossen ohne es anzugreifen denn Butturlin
wollte nun einmal durchaus nichts thun was Laudon
wünschte und was den Oestreichern mehr als den
Russen gefrommt hatte Man hatte ja was man
haben wollte nämlich das Königreich Preußen daß
Oestreich Schlesien bekäme hielt man für so nöthig
nicht So blieben also die zo,OOO Mann umhalig
stehen und endlich sah Butturlin sich aus Mangel an
Proviant genöthigt sich wieder von Laudon zu trennen
und über die Oder zurückzugehen r z Sept Bloß
20,c oo Mann ließ er unter Anführung des Generals
Czernischef bey Laudon zurück Friedrich sah diese seine
Befreyung für ein Werk des Himmels an und sagte
zu Zieren jenes Gesprächs sich erinnernd Er hat
damals doch recht gehabt und sein Aliirter hat Wort
gehalten

Noch war von Butturlin zu besorgen daß er
mit seinem Heere nach der Kurmark gehen werde
Dies zu verhindern erhielt der preußische General
Platen den Auftrag mit 8c oo Mann Plötzlich in
Polen einzubrechen und die Magazine im Rücken des
Feindes zu verbrennen ein kühnes Unternehmen das
aber mit unerwartetem Glück ausgeführt ward
Butturlin war nun für dies Zahr außer Stande et

was
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was zu unternahmen und die Mark war noch einmal
gerettet

Aber leider ließ sich Friedrich von seiner Freude
über zwey Unfälle denen er glücklich entronnen war
zur Sorglosigkeit gegen einen dritten verleiten der ihm

noch bevorstand Er verließ sein festes Lager und
zog sich gegen Reiße zurück vermuthlich um die Oest
reicher in die Ebene zu locken und sie dann zu über
fallen und zu einer Schlacht zu zwingen Laudsn ver
ließ auch wirklich die Gebirge aber nicht um ihm nach
zugehen sondern um die Festung Schweidnitz
plötzlich zu überrumpeln Er führte diese Unterneh i
mung in der Nacht auf den i October so geschickt aus
daß die Werke von allen Seiten glücklich erstiegen wur
den und innerhalb einer Stunde alles geschehen war
Der Kommandant Zastr 0 w wurde mit der schlechten
Besatzung von Zooo Mann ohne alle Kapitulation
gefangen gemacht und cm reicher Porraih von allen
möglichen Kriegsbedürfnissen fiel dem Sieger in die
Hände der sich aber damit nicht begnügte sondern
auch noch die Häuser plündern ließ eine Kroatensitte
an der die Russen zu ihrer Ehre sey es gesagt
diesmal nicht Theil nahmen

Friedrichs Schrecken über die Nachricht von die
ftm Unglück war um so größer da er diesen Streich
gar nicht für möglich gehalten hatte Eine Belage
rung hatte er erwartet wohl gar gewünscht aber an
eine Ueberrumpelung in einer Nacht war ihm kein
Gedanke gekommen Daß er indesiw die Schuld an
dem Unglück diesmal wie nicht immer sich selbst zu
schrieb bewies sein gelindes Verfahren gegen den
Kommandanten Gewiß ist daß dieser Streich alle

z seine
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seine Entwürfe zerrüttete Er konnte jetzt gar nicht
mehr darauf denken die Oestreicher aus Schlesien zu
vertreiben sondern mußte nur auf die Rettung der
Hauptstadt und der übrigen Festungen bedacht seyn
Zu dem Ende ließ er seine Truppen in den Dörfern bey
Strehlen kantonniren und nahm in dem Dorfe
Woiselwitz nahe an der letztgenannten Stadt sein
Hauptquartier

Hier war es wo ein Elender der verrufene
Baron Warkotsch dessen Güter in jener Gegend
lagen sich mit dem hinterlistigen Verrath des Königs
einen Herostratenruhm erwerben wollte Ein hinier
dem Garten der schlecht bewachten königlichen Woh
nung fortgehender Wald in welchem er alle Stege
kannte erleichterte die Unternehmung den König zu
entführen schon W5 d shalb mit einem östreichischen
Off cier und e nem katholischen Pfaffen das Nöthige
verabredet und die Nacht vom z o Nov zur Ausfüh
rung des Bubenstücks festgesetzt Zum Glück schlug
Tags vorher den Jäger des Barons das Gewissen daß
er den letzten Brief nicht zu dem P affen sondern zu
einem rechtschaffenen lutherischen Prediger Namens
Ger lach trug der ihn damit unverzüglich an den
König schickte Warkotsch entsprang und endete spät
nach langem Herumirren in Verachtung und Dürftig
keit sein unwürdiges Leben in Ungarn

Am i c Dec legte Friedrich sein Heer längs der
Oder zwischen Brieg und Glogau in die Winterquar
tiere Er selbst nahm seine Wohnung in Breslau
Hier Hörte er bald sehr unangenehme Nachrichten aus
Pommern Ein russisches Corps unter dem Grafe
Romanzow hatte schon seit dem Sommer diese Pro

vinz
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vinz überschwemme und ausgezehrt und seit dem 20
August mit Hülfe einer russisch schwedischen Flotte be

lagert Der alte Oberst Heyden zeigte auch jetzt
wieder seine bekannte Entschlossenheit auch der Prwj
von Wirtembcrq that mit einem Hülfsheere das Seine
allein er beging den Fehler daß er die Stadt nicht
zeitig genug mit Nahrungsmitteln versorgte So
mußte sie sich nach zehnmaliger Aufforderung
endlich den i z Dec ergeben welches vielleicht nicht
geschehen wäre wenn die Besatzung nur noch auf 14

Tage Brodt gehabt hätte
Die Schweden waren in diesem Jahre durch den

einzigen General Belling im Zaum gehalten worden
Zn Sachsen hatte sich Prinz Heinrich gegen Daun
trefflich gehalten und der wieder genesene Seidlitz
hatte die Reichsvölker glücklich nach Franken zurück

getrieben Die Franzosen verzweifelnd dem auf
merksamen und kühnen Ferdinand etwas abzugewin
nen rächten sich lieber durch boshafte Verwüstung
wehrloser Gegenden An Mannszucht stand dies
Volk den Russen weit nach Kein Officier hatte An
sehen da die Autorität von oben her fehlte Ob sie
gleich den Reichsvölkern zur Hülfe gekommen zu seyn
vorgaben so brandschatzten und plünderten sie doch
den fränkischen Kreis dergestalt aus daß der Herzog
von Sachsen Memingen es nöthig fand dieseGräuel
in einem öffentlichen Bericht zur Sprache zu bringen
Aber das bekam ihm schlecht Eirr französischer Kou
rier brachte der fränkischen Kreisversammlung in
Nürnberg den Befehl Ludwigs XV bey Strafe
der härtesten Ahndung die Beschwerden des Herzogs
über die franzöMen Truppen m ihren Protokollen

5 4 ganz
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gänzlich auszustreichen O der großmüthigen Retter
des Reichs

So war dann wieder ein Feldzug beendigt der
nichts entschieden aber doch die Angelegenheiten des
Königs beträchtlich verschlimmert hatte Der Verltist
von Schweidmtz zog den Perlnft der Halste Schlesiens
so wie der von Kolberg den der Hälfte von Pommern
nach sich In beiden Ländern hatten nun die Feinde
zum erstenmal ihre Winterquartiere aufschlagen können
Halb Sachsen hatte Daun inne Nicbts hinderte die
Russen mit Anfang des Frühlings Stettin zu bela
gern oder sich wohl garBerlins und des ganzen Kur
fmstenthums zu bemächtigen In Schlesien hatte der
König nur noch ZO,ooo Mann Prinz Heinrich hatte
nicht viel mehr Der größte Theil der Provinzen w n,
erobert oder verheert man sah nicht mehr ab woher
man Rekruten Pferde Geschirre Lebensmittel und
Kriegsbedürfnisse nehmen noch wie man sie mit Sicher
heit zur Armee schaffen sollte

Oft mag der erschütterte Hild in diese Tage
der Hoffnungslosigkeit sein Pülverchen hervorgezogen
und eri sthaft genug betrachtet haben Das verrathen
ntcht nur seine poetischen Briefe aus dieser Zeit son
dern auch ein paar Abschiedsrcden im Namen Cato s
und des Kaisers Otho vom i und 8 Oct zweyer
Männer die in ahnlichen Lagen denselben Ausweg
aus dem Gedränge eines feindseligen Geschicks gesucht
hatten Aber daß er seine Ideen noch poetisch ordnen
konnte beweiset schon für seine Fassung und unstrei
tig war es die Dichtkunst selbst die den Schwermuths
stoff aus seiner Seele sanft aufs Papier ableitete und
ftjnen Kummer selbst zum Materia süßex Beschäftigung

gen
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gen machte Dem Heere zeigte er übrigens nie ein
trübes Gesicht selbst seinen Freunden Zieren ausge

nommen entdeckte er sich wenig Sie sind nicht
genug von den Umstanden unterrichtet, schreibt ee
dem Marguis von Argens um sich einen richtigen
Begriff von den Gefahren zu machen die dem Staate
drohen ich kenne sie und muß sie verschweigen alle
Besorgnisse behalte ich für mich und theile dem Pu
blikum bloß die Hoffnungen und die wenigen gute
Nachrichten mit die ich ihm mittheilen kann

Es ist übrigens gewiß daß das männliche Ver
halten seiner wackern Offieiere und Gemeinen ja seines

ganzen Volks zusammengenommen eben sc mächtig
auf ihn eingewirkt habe als sein Geist auf sie alle zu
rückwirkte Seitdem man sich einander ms Ohr
sagte, erzählt der würdige Feldprediger Küster

daß vom König die Besorgniß der Vergiftung ob
walte so zeigten einige edle Männer klugen und gut
herzigen Muth indem sie laut vom Selbstmorde als
von einer ehrlosen That sprachen welche nur auS
Wahnsinn oder aus Feigheit hervorgehen könne Und
der König achtete sehr auf solche Stimmen Wenn
die neu aus dem Lande ausgehobenen Rekruten bey
der Armee ankamen so ließ er sich durch die Flügel
adjutanten oder Kommandöre gern erzählen was der
Bürger und Bauer von dem Kriege spräche ob sie
och guten MM und Hoffnung hätten daß endlich

alles gut gehe würde Und da hörte er denn oft
mit Vergnügen daß die Stadt und L mdprediger den
Gemeinsinn noch immer muthig zum Vertrauen auf
Gott und zur Liebe für den König stimmten Als man
einst deutlich bemerkt hatte daß diese Aeußerungen

5 H Y
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ihm Freude machten so sagte ein verständiger Kriegß
mann laut der König und wir köunen so lauge muthig
bleiben als der Gemeinsinn der Prediger Bürger und
Bauern Noch für uns spricht Zsi das Land nicht ver
zagt so kaun die Armee leicht tapfer bleiben Und
da haben sich denn wahrlich die damaligen preußischen
Stadt und Landprediger ein nie genug erkanntes ein
ewig denkwürdiges Verdienst erworben Noch die
späte Nachwelt wird mit Friedrichs Geschichte Sacks
Wvliners Ortmanns e Krieges Und Siegespredig
ten bewundernd lesen wenn sie sehen wird wie diese
Heldenmänner nichts als unerschütterliche Vaterlands
und Königsliebe athmen wie sie alles um sich herum
mit Vertrauen auf Gott befeuerten um so mit dem
Könige und seinem braven Heere vereint den preußi
schen Nationalgeist zu einer nie vorher gesehenen Höhe

hinaufzuschwingen S Lebensrettungen c S 170

Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

z

Armensachen
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosen
vllegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey

williger Armenfreunde

Milde
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Milde Beytrage
1 Bey einer frohen Hochzeitfeyer auf dem Neu

markt am 20 October 6 Thlr
2 Von eineVl I eser dieses Blatts in Leipzig

durch Herrn Faktor Borgold 8 Gr sachs
z Von einem gesunden Kirchgänge durch die

Frau Anger sp ach in übergeben 1 Thir
4 In der Armenbüchse am Schieferthore sind

auf die beyden Monate Sept und Oct d I eingelegt
befunden worden 2 Thlr 18 Gr

2

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
October 1805

s Gebohrne
Marienparochie Den st Oct dem Tischlermei

ster Rruspe eine T Auguste Amalie Den 14
dem Roß Arzt Menneke ein S Carl Auzust Fer
dinand

Ulrichsparochie Den 1 Oct ein unehel S
Neumarkt Den 5 Oct dem Nagelschmidtmeister

Schencke eine T Christiane Charlotte Erdmuthe
Den 8 dem Strumpfwirkermeister Achilles ein S
Johann Wilhelm Ferdinand

Glaucha Den 10 O t dem Handarbeiter ippe
ein S Zoh Adam Christian

b Getrauet
Ul richsparochie Den 20 October der Maler

Steuer mit H Ck S Revviger geb v Veneviger
Neumarkt Den 20 Oct der Strumpfstrickermei

ster Hecht mit S rv Seeburgin Der Leinwe
berzesell oreny mit I L Lrickin

e Gt
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o Gestorbene
Marienparockie Den 4 Oct des Oekonom

Riäiter T Mar Friederike Ernestine AzneS all
7 I yM Sckarlachfieb r Des Handarbeiter
U eber S Carl Erdmann alt i W 4 T Jam
mer Den 15 des Schuhmachermeister Brnnner
T Marie Rosine alt 17 I l M z T Nerven
fiebsr Den l6 der Gürtlermeister Dromm
alt 60 I 6 M 1 W 2 T kitzig Nervensieber
Den 17 ejne unehel T alt z M 2 W Steck
husten Des Strumpfwirkergeselleii POalcsr S
Georg Michael alt 1 I 6M Auszehrung

Ulrich spqrochie Den iz Oct des Z aths Bier
keller Pachiers Heinemann S, Wilhelm alt 2 I
6 M Lungenentzündung Des Speisewinhs
rjys che A Johann Carl alt 4J 6M Schar

lachsieber Den l4 des Schulmeisters Dcgcn
harvc Wittwe alt 76 I i l M Eutkrästung

Moritzparochie Den ls Oktober der Stärken
hmidlerNsumanii alt 76 I Eutkräftun Des
Füseliers Martin Ehefrau altü J Blutgang
Den iz des Salzwirkermeisters Hohndorff S
todkgeb Den z des Salzwirkers AosofskyS
Johann Gottlieb alt 6 W 5 T Schlagfluß
Den 6 des Salzwirkermeisters Hammer S Jo
hann Friedrich alt 7 M Scharlachfieber Den
17 des Strumpfstrickermeisters Cammerrath Ehe
frau alt 6z I 2 W 2 T Entkrästung Der
Soldat Thierbacli alt 20 I 6 M Brustkrank
heit Den 19 des Victualienhändler Petermann
Wittwe alt 64 I 5 M 2 W s T Entkräftung

Pomkirche Den g Oct des Handarbeiters Sie
bicke T Caroline Henriette alt 1 I 6 M iW
6 T Zahnfieber Den 12 Oct des Bedienten
Mcyler T Horochee Eleonore Auguste lt t8 T
Krämpse

Kra
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Krankenhaus Dsli 5 Ott der Invalid Z els
alt 74 I Enlkräftung Den 8 Johanne Schuh
mannln alt z6 I Melancholie Den 12 die
Soldatenfrau Christiättc LLrfurthin alt 4z I Aus
zehrung Den 14 Andreas Winckler altz Ji
Auszehrung

Neumarkti Den 6 Ocr G N alchern geb
Hemrickm alt 72 I Entkräftung Den x
LN D Jorvanin geb Brandtin alt 60 I Ge
schwulst Den l i des StrumpfwirkergefellenS
Thomas T Dorvthee Henriette alt l I o M
Zahnfieber Den 15 des gewes Controlieur Ha
gemaim zu Leimbach S Samuel Gottlob alt 1 I
y M Steckstuß Des Schuhmachermeisters
Reuscher S Johann Friedrich alt 1 I 6 M
Jammer Den 17 des Handarbeiters Reiter
S Johann Christoph Gottfried alt 2 I Z M
Ruhr Den y des gewes Controlleur Hage
mann zu Leimbach S Johann Wilhelm alt 4 I
Ruhr Den 20 der Bürger Hemymann alt
66 I 6M Entkräftung

3

Angekommene Fremde in Halle
Den i Z Ocrober Kaufmann L omct e ausHam

bürg log im Kronprinz
Den 5 Ott Hennig aus Coßwig Pastor Beu

ger aus Sittenrorhe log im Kronprmz
Den l6 Ocr Fürstin v L nb kommt

von Leipzig v Alvcnsleben mit Frau aus Magdeburg
Kaufmann Salb aus Bremen log im Ringe

Den 17 Oct Geh Rath v Nimm mit Familie
aus Westpreusicn Studeiii icmpcr aus Münster
log im Cronprinz Abminiffrator Ramp aus Er
furt log beym Nathmann v Stuben Cammer
rath und Ober Postdircctvr Dorrten aus Leipzig Amt
mann Vieler aus Schormvitz log im Krbnprinz
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Den i g Oct Kaufmann lvcbrand 5en aus
Magdeburg log beym Secrelär 5Veber

Den 19 Oct Kaufmann Sibict e mit Frau au
Magdeburg log im Kronprinz

Bekanntmachungen
Das gegenwärtige Beysammenseyn der Beurlaub

ten der Garnison und der Feld Etat derselben überhaupt
vermehren die Ausgaben der Servis Casse in einem sol
chen Grade daß sie nur dann wenn jeder seine Servis
Beyträge bis auf den letzten Monat berichtigt und auf
einige Zeit auch bestritten werden können ohne der Bür
gerschaft die Last der Natural Einquartierung aufzubür
den Wer sich daher mit der letzter verschont zu sehen
wünscht was sonst unausbleiblich ist muß seinen Ser
vis bis Ende des laufenden Monats ss fort berichtigen
indem unter den gegenwärtigen Umständen der Zustand
der Lasse es nicht erlaubt irgend semand wer er auch
sey den mindesten Aufschub oder das Nachzahlen meh
rerer Monat zu gestatten Halle den 21 Oct 1805

Ronigl Preuß Immediat Servis
CommWon Hieselbst

Bey dem Königl Preuß Justiz Amt sind die in
Hsrdorsser Mark belegene beide Landschöppen Hufen
auf Amrag der über da Eigenthums Recht derselben
streitenden Parteyen auf z Zahr als vom 22sten De
cember d I bis dahin i8c 3 zur Verpachtung auSge
hangen und

der 2iste November
zuw Bietungs Termin anberaumt worden welche
Pachtlustigen hierdurch bekannt gemacht wird

Justiz Amt Giebichenstein den 14 Oct 1805
Bey den hiesigen Adel von Trothaschen Gerich

ten ist die von dem verstorbenen Müller Bärendorf
zu Wieskau hinterlassene an der Fuhne belegene Mahl
mühle mit Zwey Gängen und Einer dabey befindlichen
Oelmühle desgleichen eine vor Wieskau belegeneWind

mühle
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mühie welche Mühlen von einem Besitzer besessen wer
den müssen nebst Zwey Obstgärten dem Mühlenöamm
mit Weiden besetzt Vier Gemeinde Cabeln Zwölf
Morgen Acker in Wiel kauer Flur und Einer Wiese
nebst dabey befindlicher Holzung mit nöthigen Inven
tarien Stücken welche Grundstücke on Sachverstän
digen zusammen auf üzioThlr iZ Gr Pf Lourant
nach Abzug der Abgaben gewürderr worden Behufs
der Erbtheilung und in Gemäßheit der letznviliigen Dis
position des verstorbenen Besitzers unter verschiedene
bey hiesigen Gerichten nachzusehenden Bedingungen zum

freywilligen Verkauf gestellet worden Und da hierzu
der 2Zste November d I

früh von 0 bis l2 Uhr auf hiesiger Gerichtsstube zum
BieMngs Termin ein für allemal anberaumt worden
so werden hierzu alle besitzfähige Kaufliebhaber zur Ab
gebunz ihres Gebots umer der Versicherung daß dem
Meistbietenden mit Bewilligung der Erben der Zuschlag
geschehen soll hierourch eingeladen

So geschehen Haus Krosigk den 2Zsten Septem
ber IL05

Avelicb von Trothasche Gerichte daselbst
Räpprich

Es sollen auf den 2gsten dieses Konats Nachmit
tags um 2 Uhr in der Behausung des Unterschriebenen
nachstehende Svolengüiher nämlich

1 Zehn Pfannen Deutsch
2 Fünf Pfannen Gut Jahr
z Ein Nößel Merteritz

unter den alsdann näher bekannt zu machenden Bedin
gungen an den Meist und Bestbiethenden öffentlich ver
kauft werden Halle den 8 Oct 1805

Or C I Scheuffelbrith
Anfrage Sollte jemand einen alten Windofen

von ziemlicher Größe zum Verkauf stehen haben der
beliebe es bey dem Aufwärter Selvmttnn im Kegel
schen Hause anzuzeigen



Sy6 Bekanntmachungen
Sanft entschlief bis auf frohes Wiedersehen mein

geliebter Gatte Moriy Q ierling am
6ten October in einem Alter von 2 Jahr 7 Monat
welches ich seinen und meinen Verwandten und Freun
den anzeige Der Verlust und Schmerz ist für mich
groß und der kann ihn nur mit mir fühlen welcher
den Verewigten kannte und schweigend den größten An
theil nimmt Ach wie viel Leidenden hat er mit
Hülfe und Rath beygestanden

ZOororkee tLlisi bech Guerling geb Reinholv
Nach Beendigung der gegenwärtigen Bücher

auction iM Bornstädtschen Hause am Sandberge
welche am z6sten dieses erfolgen wird soll am 2 isten
darauf auch eine Parthie auserlesener und sehr schöner
Kupferstiche aus dem Verlag der Calcographischen Ge
sellschaft zu Dessau meistens roh und einige eingerahmt
gegen gleich baate Bezahlung in Preuß Courant öffent
lich versteigert werden wovon das Verzeichniß in der
Netten ocicräls Vuct und Aunsihanvlung am
Markte unemgeldlick zu haben ist

Halle den 8 Oct 1 05
Das Haus auf dem Trödel 5ub 797 worin

6 Stuben und 6 Kammern nebst Keller und Hof be
findlich soll aus freyer Hand verkauft werden Liebha
ber können es täglich in Augenschein nehmen

Halle den Y Sct iLc z Wittwe Ebert n
Jn der großen Feinstraße in des Buchdruckers

Hunvt Hause ist künftige Ostern die oberste Etage zu
verMieihen welche zeither Herr Barnit Wolf be
wohnt hat

ES ist alle Tage Gänsebraten sowohl im Ganzen
al einzeln das Viertel zGr zu haben beym Tniiteur

romme hinrerm Nalhhause bey der FrauBornmei
sterin wohnhaft

Schönes Pflaumenmus zu billigem Preiß bey
A G Rraft auf dxm Strohhof
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